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Das Wichtigste zu ACCESS

Grundlagen:

Eine Datenbank besteht aus Tabellen – Tabellen enthalten „Datensätze“ – „Datensätze“ bestehen aus den einzelnen „Datenfeldern“:
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Neue Datenbank anlegen

„Datei/Neu ... /leere Datenbank“  Namen eingeben (im Unterschied zu WORD-Dokumenten wird schon beim Anlegen gespeichert, daher Name notwendig)  Klick auf „Erstellen“

Es öffnet sich das „Datenbankfenster“ (= Schaltzentrale unserer Datenbank, kann jederzeit mit Taste „F11“ aufgerufen werden), von dem aus die einzelnen Tabellen erstellt werden:
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Doppelklick auf „Erstellt eine neue Tabelle in der Entwurfsansicht“
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In der Entwurfsansicht können nun die Datenfelder definiert werden. Links die Namen dieser Felder, rechts der „Felddatentyp“. Mausklick in diese Spalte blendet einen Pfeil ein, über den der gewünschte Felddatentyp aus den vorhandenen ausgewählt werden kann: für die meisten Einträge „Text“, für Postleitzahl „Zahl“, für E-Mails „Hyperlink“ und für die fortlaufende Nummer der Datensätze „AutoWert“ (ACCESS fügt in diesem Fall für jeden Datensatz automatisch eine neue Nummer ein). Besonders wichtig der „Primärschlüssel“, der dafür sorgt, dass jeder Datensatz eindeutig identifiziert werden kann: Klick mit rechter Maustaste in den grauen Bereich links neben dem 1.Feld (Typ „Autowert“)  „Primärschlüssel“.

Zu den Einstellungen im unteren Bereich: damit z.B. für Postleitzahlen keine unsinnig hohen oder niedrigen Werte eingegeben werden können, lässt sich die Eingabe in „Gültigkeitsregel“ auf einen bestimmten Zahlenbereich einschränken: „>0 Und <10000“ bedeutet „nur Zahlen größer als 0 und kleiner als 10000 sind erlaubt“. Möglich sind die gleichen „Operatoren“ wie in EXCEL (<, >, <=, >=, <>). „Eingabe erforderlich“ setzt man auf „Ja“, wenn man verhindern möchte, dass wichtige Angaben vergessen werden. In diesem Fall weigert sich ACCESS, einen Datensatz zu speichern, in dem dieses Feld keinen gültigen Wert enthält. Um neue Felder einzufügen: Mausklick rechts  „Zeile einfügen“; Datenfelder löschen: Mausklick rechts  „Zeile löschen“.
Listen
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Wenn nur bestimmte Eingaben möglich sind (z.B. „CPU“, „Drucker“, „Monitor“, ... in unserer Beispieltabelle „Artikel“), ist ein Listfeld sinnvoll: statt etwas einzugeben (und sich dabei vertippen zu können) wählt der Anwender aus einer fertigen Liste das Gewünschte aus:
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Diese einfache Methode genügt aber nur, wenn lediglich ein paar Einträge, die sich voraussichtlich nicht ändern, zur Auswahl stehen sollen. Meist ist es besser, dafür eine eigene Tabelle anzulegen, aus denen die Liste ihre Einträge holt. In unserem Beispiel nennen wir diese Tabelle „Kategorienliste“. Wie üblich enthält sie eine automatische Nummerierung (Felddatentyp „Autowert“) mit Primärschlüssel. Daneben benötigen wir nur noch ein zweites Feld mit den Einträgen, die für die Liste gedacht sind (hier: „Listeneinträge“):
In der Entwurfsansicht unserer „Artikel“-Tabelle sind nun einige Änderungen nötig, um auf die neu erstellte Tabelle „Kategorienliste“ zugreifen zu können:

[image: image70.png]nrichten

Rander

Seite

Rander (mm)

oben: [24,99

Unten: (24,99

24,99

24,99

[CInur Daten drucken





· Das Feld, in dem die Liste aufklappen soll (in unserem Beispiel mit dem Namen „Kategorie“), bekommt als Felddatentyp „Zahl“ zugewiesen (da wir hier nur Nummer speichern, die in der Kategorientabelle dem jeweiligen Listeintrag entspricht)

· Dieses Feld selektieren und auf der Registerseite „Nachschlagen“ neben „Steuerelement anzeigen“ den Eintrag „Kombinationsfeld“ wählen

· „Herkunftstyp“ = „Tabelle/Abfrage“

· Neben „Datensatzherkunft“ wird der Name der Tabelle (hier: „Kategorienliste“) eingetragen, aus der wir unsere Liste holen

· „Gebundene Spalte“ bezeichnet die Spalte in der „Kategorientabelle“, die die Verbindung zur „Artikeltabelle“ herstellt, in unserem Fall die Nummer („ID“), also Spalte 1
· „Spaltenanzahl“ wird auf „2“ gesetzt, weil beide Spalten aus der „Kategorientabelle“ für unsere Liste relevant sind: die erste enthält die Nummer (= die „gebundene Spalte“), die zweite den dazugehörenden Text, der in der Liste angezeigt werden soll
· Zuletzt sorgen wir dafür, dass von diesen beiden Spalten nur die zweite (mit den Texten) sichtbar bleibt: es wird einfach die Breite der ersten Spalte (mit der Nummer) auf „0cm“ gesetzt
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Die beiden Tabellen stehen in „Beziehung“ (daher bezeichnet man Datenbanksysteme, die solche Beziehungen ermöglichen, „Relationale Datenbankmanagementsysteme“ - RDBMS), wobei die Tabelle, die Daten aus einer anderen übernimmt, „Detailtabelle“ genannt wird (in unserem Beispiel die „Artikeltabelle“). Die Tabelle, die Daten liefert (unsere „Kategorientabelle“), nennt man „Mastertabelle“. Die Beziehung stellen Schlüsselfelder her: in der Mastertabelle der Primärschlüssel, in der Detailtabelle der „Fremdschlüssel“ („foreign key“).

Wenn der Entwurf fertig ist, über den Schalter in der Symbolleiste oben links in die „Datenblattansicht“ wechseln und mit der Eingabe der eigentlichen Datensätze beginnen (mit demselben Schalter wechselt man wieder zurück in die Entwurfsansicht).

In Tabellen arbeiten

Neuen Datensatz einfügen: Strg+ „+“

Datensatz löschen: Strg+ „-“

Zwischen den Datenfeldern wechseln: „Tab“ (zum nächsten Feld), Umschalt+„Tab“ (zum vorherigen Feld). Im Feld „Nr“ (Typ „Autowert“) nichts eingeben, ACCESS fügt hier automatisch eine Nummer ein.

Sortieren: Mausklick rechts in den Spaltenkopf (den grauen Bereich oberhalb der Spalte)  „aufsteigend“ bzw. „absteigend“ wählen

Spaltenbreite anpassen: wie in EXCEL Doppelklick im Spaltenkopf zwischen den Spalten, um die Spaltenbreite an den breitesten Eintrag anzupassen
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Da im Feld „AutoWert“ ohnehin nichts eingegeben wird (ACCESS macht das selbst), blendet man es am besten aus: Mausklick rechts in den grauen Spaltenkopf („Nr“)  „Spalten ausblenden“. Möchte man sie wieder sichtbar machen, wählt man „Spalten einblenden ...“ aus dem Menü „Format“.
Formulare

Formulare mit dem Assistenten erstellen
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Daten werden üblicherweise in den komfortableren Formularen eingegeben. Es muss bereits eine Tabelle vorhanden sein, um dazu ein Formular erzeugen zu können: im Datenbankfenster Doppelklick auf „Erstellt ein Formular unter Verwendung des Assistenten“.
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Tabelle auswählen, zu der das Formular erzeugt werden soll und

· die Felder aus dieser Tabelle mit Doppelklick übernehmen, Klick auf „Fertigstellen“.
Formulare manuell erstellen („Entwurfsansicht“)

Im Datenbankfenster Doppelklick auf „Erstellt ein Formular in der Entwurfsansicht“. Um die gewünschten Felder einfügen zu können, muss ACCES wissen:
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aus welcher Tabelle und

· aus welchen Feldern dieser Tabelle sie stammen:
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Die Tabelle wird in den Formulareigenschaften (Mausklick rechts ins Formular  „Eigenschaften“  im Listfeld oben „Formular“ auswählen) neben „Datenherkunft“ bestimmt, die dazugehörenden Felder werden in der „Feldliste“ aufgelistet (Menü „Ansicht  Feldliste“).
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Toolbox einblenden, falls noch nicht sichtbar (Menü „Ansicht/Toolbox“ oder Mausklick auf das ent​sprechende Symbol [image: image1.png]


 in der Symbolleiste). Aus der Feldliste die gewünschten Felder mit gedrückter Maustaste ins Formular ziehen. Ab jetzt sind diese Objekte (die sog. „Steuerelemente“) unseres Formulars „gebunden“ (nämlich an ein bestimtes Feld einer bestimmten Tabelle). Zu welchem Feld sie gehören, lässt sich in den Eigenschaften des Objekts (Mausklick rechts „Eigenschaften“  „Steuerelementinhalt“) überprüfen oder ändern.
Das Formular kann wie ein Windows-Fenster vergrößert werden (Mausklick in rechte untere Ecke  Mauszeiger wird zu einem Kreuz).
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Häufig möchte man die Nr. des Datensatzes (Datentyp „AutoWert“) zwar anzeigen, aber keine Eingabe zulassen (sie soll ja von Access selbst bestimmt werden): Textfeld der Nr selektieren, die Eigenschaften „aktiviert“ (zu finden unter „Daten“) auf „Nein“ setzen, die Eigenschaft „Gesperrt“ auf „Ja“.

Formular bearbeiten

Formulare bestehen aus drei Bereichen:
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Die einzelnen Objekte im Formular nennt man „Steuerelemente“, jedes besitzt spezifische Eigenschaften (Mausklick rechts  „Eigenschaften“), z.B. Größe, Farbe, Text, etc. Für Textfelder gilt: mit erstem Mausklick können Elementgröße und Formatierung (Schriftstil, etc.) geändert werden, mit zweitem Mausklick der Text selbst.
Titel (der immer sichtbar bleibt) einfügen: Klick in der Toolbox auf „Bezeichnungsfeld“ [image: image2.png]


 und mit gedrückter Maustaste im Formularkopf einen Rahmen aufziehen, in den anschließend der Titel eingetippt wird.
Elemente verschieben: Maus an den Rand des Feldes bewegen (Mauszeiger wird zu einer Hand) und mit gedrückter Maustaste verschieben. Wenn sich der Mauszeiger in eine Hand mit Finger verwandelt, wird nur ein Teil des Feldes verschoben. Die Höhe des Feldes an die Textgröße anpassen: Mausklick rechts in das Feld  „Größe anpassen“  „an Textgröße“.

Nach Fertigstellung des Formulars wie üblich über den „Ansichts“-Schalter [image: image3.png]


 in der Symbolleiste oben links zur „Formularansicht“ wechseln. Jetzt können die Daten eingegeben werden.

Formular im Formular öffnen

Wenn man während der Eingabe in ein Formular die Liste eines Kombinationsfeldes erweitern muss (weil z.B. der aktuelle Datensatz zu einer neuen Produktkategorie gehört, die noch nicht in der Liste vorhanden ist), sollte das zu dieser Liste gehörende Formular zu öffnen sein, um den neuen Eintrag einzufügen:
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Unterformular

Unterformulare erlauben die gleichzeitige Darstellung mehrerer Formulare. Voraussetzung: es muss zwischen den beteiligten Formularen eine Beziehung geben. Beispiel: ich möchte im Formular „Lieferanten“ alle Artikel sehen, die von dem ausgewählten Lieferanten stammen:
[image: image95.png]Feldname Felddatentyp
D Autowert
[ Text
Vorname Text
ez m v
ot Text
—|Adresse Vemo
_|emai
Datum/Unrzeit
Wahrung
. Autowert
Allgemein | Nachschiagen |71 U
FeldgroBe Lol oLe-objekt
ommat Hyperlink
Dezimalstellenanzeige AW jachschiage-Assist
Eingabeformat
Beschriftung
Standardwert 0
Gilligkeitsregel >0 Und <1000
Gilligkeitsmeldung
Eingabe erforderlich Nein

Indiziert Nein



[image: image96.png]id | Bezeichnung | Kategorie | Preis |

l 1 Photoshop 7 Software | € 1.249,00
l 2 Belinea Monitor €560,00
l 3 Dreamweaver MX _ Software €559,00
l 4MsS Office XP Software €173,00
6 Warcraft 3 Software €49,90

(AutoWert) | €0,00




[image: image97.png]Formular-Assistent

Welche Felder soll Thr Formular enthalten?

é El Sie kannen aus mehr als einer Tabelle oder Abfrage

‘auswahlen.
Tabellen/Abfragen

Tabelle: Artikel

Verfiigbare Felder: Ausgewahite Felder:

id
Bezeichnung
Kategorie
Preis
Stuckzahl

‘Abbrechen weiter > | [ Eertig stellen




[image: image4.jpg]EE Lieferanten1

Liserartenir

Fima [Bigfoot Breweres

Strasse [3400 - h Averve

ot [Berd

Pz E—

Land 055 Teklon [E095e531
Atkel
Atikel-Ne Atikelname Kategorie Liefereinheit__| Einzelpreis
> 34 Sasquatch Ale Getranke 24 x 12-0z-Flaschen 1540 DM
Getranke 24 x 12-02-Flaschen | 19,80 DM

67 Laughing Lumberjack Lager Getranke 24 x 12-02-Flaschen | 15.40 DM 52





Ins Formular „Lieferanten“ wurde ein Formular „Artikel“ eingebettet. Im abgebildeten Beispiel werden zum Lieferanten „Bigfoot Breweries“ (Datensatz-Nr. 2) die drei Artikel angezeigt, die dieser Lieferanten verkauft. In diesem Fall wurde ins Masterformular das Detailformular eingebettet. Um ein solches Formular mit eingebettetem Unterformular erzeugen zu können, müssen die beiden Einzelformulare bereits vorhanden sein.

Unterformulare mit dem Assistenten erstellen:

Doppelklick auf „Erstellt ein Formular unter Verwendung des Assistenten“. Anschließend nicht nur die Felder der Haupttabelle (Mastertabelle), sondern auch der zweiten Tabelle (Detailtabelle) auswählen. Auf jeden Fall müssen die beiden Felder dabei sein, die die Verbindung herstellen (Primär- und Fremdschlüssel). Auf der nächsten Seite (Klick auf „Weiter“) ist anzugeben, welche Tabelle die Haupttabelle sein soll (natürlich die Mastertabelle):
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Warum wird das überhaupt gefragt? Weil es zwar ungewöhnlich, aber prinzipiell möglich ist, dass man nicht zu jedem Lieferanten wissen will, welche Artikel er verkauft, sondern umgekehrt zu jedem Artikel, von welchem Lieferant er stammt - und zwar nicht nur seinen Namen (den sehen wir ohnehin im Feld „Lieferant“), sondern alle Daten (Adresse, etc.). Da es zu jedem Artikel nur einen Lieferanten gibt (es handelt sich ja um eine 1:n Beziehung), erzeugt ACCESS in diesem Fall gar kein Unterformular, sondern fügt einfach die Felder des Lieferanten an die Felder des Artikels an:
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Zurück zu unserem Unterformular: nachdem wir „Lieferanten“ ausgewählt haben, können wir auf „Fertigstellen“ klicken. Das Ergebnis ist weiter oben (S.6) zu sehen.

Unterformulare in der Entwurfsansicht:

Auch Unterformulare können wie jedes Formular in der Entwurfsansicht bearbeitet (oder auch neu erstellt) werden. Nach Wechsel in die Entwurfsansicht sind beide Formulare sichtbar. Allerdings befindet sich das Unterformular in einem „Container“. Daher wird mit erstem Klick nur dieser Container selektiert, erst ein zweiter selektiert das Unterformular selbst. Anschließend sind im Eigenschaftenfenster die gleichen Änderungen möglich wie in jedem anderen Formular. Sinnvoll ist es z.B., den Datensatzmarkierer und die Navigationsschaltflächen im Unterformular auszuschalten, da sie dort mehr stören als nützen:
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Bilder einfügen

· Zuerst in der Entwurfsansicht der Tabelle ein Feld mit dem Datentyp „OLE“-Objekt erzeugen.
· Formular zu dieser Tabelle erstellen

· Steuerlemente, die Bilder enthalten, müssen vom Typ „Gebundenes Objektfeld“ sein. In den Eigenschaften dieses Objektfeldes (Mausklick rechts  Eigenschaften) muss in „Steuer​ele​ment​inhalt“ das entsprechende Feld der Tabelle eingetragen sein.
Das eigentlich Bild wird (in der Formularansicht) mit Mausklick rechts in dieses Bildfeld eingefügt („Objekt einfügen ... “  „Aus Datei erstellen ... “  „Durchsuchen“). Allerdings sieht man nur im Formular etwas davon, nicht in der dazugehörenden Tabelle!
Registerseiten

Registerseiten sind praktisch, um Platz zu sparen (große Steuerelemente wie z.B. Bilder können auf einer eigenen Seite untergebracht werden). Als erstes Objekt muss das „Registersteuerelement“ auf dem (leeren) Formular platziert werden: aus der Toolbox dieses Element auswählen und mit gedrückter Maustaste im Formular auf die gewünschten Größe aufziehen. Erst jetzt die Datenfelder darin einfügen. Die einzelnen Registerseiten werden mit Mausklick auf die Beschriftung oben selektiert, das gesamte Register mit Mausklick rechts davon:
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Übersichtsformular

Statt dem Datenbankfenster kann eine ACCESS-Datenbank nach dem Öffnen auch ein optisch ansprechenderes Formular anzeigen (sog. „Übersicht“), mit dem die übrigen Formulare geöffnet werden können. Dazu ist kein eigenes Formular nötig: Menü „Extras  Dienstprogramme  Übersichtsmanager“ startet einen Assistenten, der alles Nötige für uns erledigt:

· Klick auf „Bearbeiten“

· „Neu“

· Neben „Text“ die Beschriftung des Schalters eingeben, der das erste Formular öffnen soll

· Neben „Befehl“ den Listeneintrag „Formular im Bearbeitungsmodus öffnen“ wählen

· Neben „Formular“ den Namen des gewünschten Formulars eingeben

· Dialoge mit Klick auf „Schließen“-Schalter beenden

· Die gleichen Schritte für alle übrigen Formulare, die wir mit diesem Übersichtsformular öffnen wollen.

Ein Schalter zum Beenden der Datenbank ist auch möglich: als „Befehl“ wählt man „Anwendung beenden“. Als Nächstes müssen wir Access erklären, dass es ab nun dieses Übersichtsformular gleich nach dem Öffnen der Datenbank anzeigen soll: Menü „Extras  Start ... “ öffnet einen Dialog, in dem wir unter „Formular/Seite anzeigen“ aus der Liste den Eintrag „Übersicht“ auswählen. Damit beim Start nur unser Übersichtsformular sichtbar ist, muss das Häkchen neben „Datenbankfenster anzeigen“ gelöscht werden:
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Ergebnis: beim nächsten Start der Datenbank empfängt uns diese Übersicht (es handelt sich um nichts anderes als ein Formular, das - wie jedes Formular - in der Entwurfsansicht verändert werden kann):
Abfragen

Es gibt mehrere Arten von Abfragen (Auswahlabfragen, Kreuztabellenabfragen, Aktionsabfragen, ...). Auswahlabfragen benötigt man, wenn nur bestimmte Teile einer Tabelle interessieren (sie „filtern“ die Datensätze) - aus unserer „Schüler“-Beispieldatenbank z.B. „Alle Schüler die aus Oberndorf oder Salzburg kommen“ (s.u.). Im Datenbankfenster Doppelklick auf „Erstellt eine Abfrage in der Entwurfsansicht“, um das Abfragefenster zu öffnen. Aus der Liste der verfügbaren Tabellen (falls sie nicht angezeigt wird: Menü „Abfrage  Tabelle anzeigen“) die benötigte(n) mit Doppelklick auswählen.

a)
Grundsätzliches
Mit Doppelklick in die Feldliste die gewünschten Felder in die Abfragespalten übertragen. In der Zeile „Kriterien“ sind die „logischen Ausdrücke“ einzutragen, mit denen die Abfrage gesteuert wird. Texte werden in Anführungszeichen gesetzt, Datumswerte zwischen Kreuze (#). In Texten sind als Platzhalter („wildcards“) Stern (*) für „beliebige Zeichen“, Fragezeichen für „ein einzelnes Zeichen“ und Kreuz („#“) für „einzelne Ziffer“ möglich. Falls die Kriterienspalte zu klein wird, lässt sich mit „Umschalt+F2“ ein großes Eingabefenster öffnen (sog. „Zoom“-Fenster). Übersicht:
	Operator
	Bedeutung
	Beispiele

	
	
	für Zahlen
	für Texte
	für Datum

	=
	Gleich
	= 20
	= "Oberndorf"
	= #12.08.1992#

	<
	Kleiner
	<100
	<"G*"

	<#10.10.1982#


	>
	Größer
	>100
	>"G"
	>#10.10.1982#

	<=
	kleiner oder gleich
	<=100
	<="G"
	<=#10.10.1982#

	>=
	größer oder gleich
	>=100
	>="G"
	>=#10.10.1982#

	< >
	Ungleich
	<> 100
	<>"G"
	<>#10.10.1982#

	Ist Null
	leere Felder

	
	
	

	Nicht Null
	Felder mit (irgendeinem) Inhalt
	
	
	

	Nicht
	< >
	Nicht 100
	Nicht "Wien"

	Nicht #31.12.1980#

	Wie
	=
	
	Wie "M?yer"

	

	In
	in Menge enthalten
	In(12;14;48)
	In("Wien";"Linz")

	In(#01.10.1981#;23.05.1981#)

	Zwischen ... Und


	
	Zwischen 1 Und 3
	Zwischen "I*" Und "L*"
	Zwischen #01.10.1981# Und #31.12.1981#

	Ja
	für Felder mit dem Felddatentyp „Ja/Nein“
	
	
	


Der Platzhalter (*) kann zusammen mit dem Operator „Wie“ auch für Datumswerte verwendet werden, allerdings muss das Datum in diesem Fall in Anführungszeichen stehen, z.B.: Wie "*.*.1980" (liefert alle Datensätze mit dem Jahr „1980“ - das gleiche Ergebnis würde auch zwischen #01.01.1980# und #31.12.1980# liefern). Mausklick auf das Symbol [image: image9.png]


 startet die Abfrage, das Ergebnis dieser Abfrage nennt man „Dynaset“. Mit Klick auf „Entwurfsansicht“ [image: image10.png]


 kehrt man wieder zurück.

Wenn innerhalb eines Wortes nicht beliebige Buchstaben (dafür gibt´s den Stern: „*“), sondern nur bestimmte vorkommen dürfen, kann als Platzhalter die eckige Klammer verwendet werden. Jede Klammer steht für einen einzelnen Buchstaben:

wie "[DUZ]*" liefert alle Wörter, die mit D oder U oder Z beginnen

wie "[B-D][!e]" liefert alle Wörter, die mit dem Buchstaben B oder C oder D beginnen und als zweiten Buchstaben einen beliebigen außer e enthalten (das Rufzeichen steht für „ausgenommen“).
Beispiel für die Verwendung von "Wie" und "Ja": „Zeige die Namen aller weiblichen Schüler, die aus Oberndorf oder Salzburg kommen“
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b)
Parameter

Vor der Durchführung der Abfrage können in einem Dialog zusätzliche Angaben vom Anwender eingeholt werden (sog. „Parameter“). Der Text, der im Dialog erscheinen soll, muss in eckigen Klammern stehen, mehrere Texte können mit „&“ verknüpft werden.
Das folgende Beispiel liefert alle Schüler, die in Ortschaften wohnen, deren Anfangsbuchstabe in einem Dialogfenster eingegeben wurde:
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In der folgenden Abfrage erscheinen zwei Dialogfenster (für „Anfangsdatum“ und „Enddatum“), die Abfrage zeigt anschließend alle Schüler, deren Geburtsdatum zwischen den beiden eingegebenen Daten liegt. Achtung! Die beiden Texte innerhalb der beiden Klammern dürfen nicht identisch sein!
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c)
Berechnungen („berechnete Felder“)
Berechnungen sind mit den üblichen Rechenoperatoren (+,-,*,/) und außerdem „^“ für „Potenz“, „\“ für „gerundete Division“ (Kommastellen werden entfernt) und „mod“ für „Modulo“ (nur der Rest der Division wird ausgewertet) möglich: im folgenden Beispiel wurde in der ersten Zeile nicht bloß ein Feld eingetragen, sondern eine Rechenanweisung: Wert: [Preis]*[Lagerbestand]. Damit wird eine Abfrage mit der Spaltenüberschrift „Wert“ erzeugt, unter der das Produkt aus den Feldern „Preis“ und „Lagerbestand“ steht:
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Das Ergebnis dieser Abfrage:

[image: image15.png]Artikelname Wert

Chef Anton's Gumbo Mix €0,00
Tharinger Rostbratwurst €0,00
Alice Mutton €0,00
Perth Pasties €0,00
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Rogede sild €47,50
Louisiana Hot Spiced Okra €68,00
Scottish Longbreads €75,00
Guarana Fantstica €90,00
Aniseed Syrup €130,00

Konbu € 144,00




d)
Abfragen mit mehreren Tabellen

In allen bisherigen Beispielen befanden sich die gewünschten Daten in ein und derselben Tabelle. Will man auch den Inhalt anderer Tabellen miteinbeziehen (z.B. „Kategorien“), müssen diese

· im Abfragefenster angezeigt werden (Menü „Abfrage“  „Tabelle anzeigen ...“) und

· miteinander verbunden sein (erkennbar an einer Linie zwischen den Feldlisten der Tabellen). Falls dies nicht von Access automatisch vorgenommen wurde, zieht man mit gedrückter Maustaste das betroffene Feld aus der Mastertabelle (d.h. den Primärschlüssel) auf das zugehörige Feld in der Detailtabelle (d.h. auf den „Fremdschlüssel“ - zu diesen Begriffen s.S.4). Abfragen mit mehreren Tabellen liefern nur sinnvolle Ergebnisse, wenn sie verbunden sind!

Im nebenstehenden Beispiel werden alle Artikel angezeigt, die zur Kategorie „Getränke“ gehören. Wir übernehmen daher (natürlich) das Feld „Artikelname“ aus der Tabelle „Artikel“ (durch Doppelklick auf dieses Feld). Um aber die Bezeichnung der Kategorie („Getränke“) in die Abfrage miteinbeziehen zu können, müssen wir das Feld „Kategorienname“ aus der Tabelle „Kategorien“ (und nicht „Kategorien-Nr“ aus der Tabelle „Artikel“, denn dort steht ja nur die Nummer, nicht der dazugehörende Text!) auswählen.

Weitere Beispiele:

1)
Alle Süßwaren der Firma „Karkky Oy“


2)
Alle Artikel, die aus Italien importiert werden:


3)
Alle Getreideprodukte, von denen weniger als 50 Einheiten auf Lager sind:

e)
Gruppierung und Funktionen
Wenn mich in unserer Schülertabelle nicht die Namen, sondern die Anzahl der Schüler jeder Klasse interessiert, benötige ich:
1)
eine Funktion, die die Anzahl errechnet

2)
eine Gruppierung, die das Feld bestimmt, deren Datensätze (hier: Klassen) zusammengefasst werden sollen (damit jede Klasse nur einmal aufscheint - nämlich mit der Anzahl ihrer Schüler)
Die Zeile „Funktion“ muss (in der Entwurfsansicht der Abfrage) über das Menü „Ansicht  Funktionen“ eingeblendet werden. In dieser Zeile „Gruppierung“ für diejenige(n) Spalte(n) auswählen, deren Datensätze wir gruppieren möchten.

Beispiel: „wie viele Schüler gibt es in den einzelnen Klassen?“ („wie viele Schüler“ → „SName“ = Funktion „Anzahl“; „in den einzelnen Klassen“ → „Klasse“ = Funktion „Gruppierung“):







Die Funktion wirkt sich auf die Spalte aus, in der sie steht: sie zählt einfach die Datensätze. Für unser Beispiel hätte man ebenso gut das Feld „Geburtsdatum“ wählen können. Wesentlich ist, dass sich in dieser Spalte keine leeren Feldinhalte befinden (denn die Funktion „Anzahl“ zählt leere Felder nicht mit). Wenn in irgendeiner Spalte eine Funktion steht, müssen auch in allen anderen Spalten Funktionen stehen.

Weitere Beispiele für Gruppierung und Funktionen:

1)
„Wieviele Schüler (= „Anzahl“) kommen aus den einzelnen Ortschaften (Ort = „Gruppierung“)?“
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2)
„Wieviele Artikel (Artikel = „Anzahl“) habe ich mit welchem Lagerbestand?“ (Lagerbestand = „Gruppierung“)
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3)
„Wieviele Artikel („Artikel“ = „Summe“) habe ich von jeder Kategorie (Kategorienname = „Gruppierung“) insgesamt auf Lager?“ In diesem Beispiel wollen wir nicht bloß wissen, wie viele Artikel es zu jeder Kategorie gibt, sondern wie viele auf Lager sind. Wir müssen daher den Inhalt des Feldes „Lagerbestand“ addieren. Merke den Unterschied zwischen „Anzahl“ und „Summe“:

„Anzahl“ zählt die Datensätze, „Summe“ addiert die Inhalte eines Feldes dieser Datensätze
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Zum Vergleich das Ergebnis dieser Abfrage unter Verwendung der Funktion „Anzahl“:




4)
Wie viele Artikel habe durchschnittlich (Funktion = „Mittelwert“) von jeder Kategorie („Gruppierung“) auf Lager?
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5)
„Wieviele Artikel („Anzahl“) sind Auslaufartikel?“ (Auslaufartikel = „Gruppierung“)
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6)
„Welchen Lagerwert haben alle Artikel einer Kategorie?“ (berechnetes Feld: „Summe“ des Produkts EinzelPreis*Lagerbestand; Kategorie = „Gruppierung“)
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7)
Wie viele Artikel habe ich mit einem Lagerbestand zwischen 4 und 10? Wenn man, wie in diesem Beispiel, eine Bedingung ins Feld „Kriterien“ einträgt („Zwischen 4 Und 10“), muss als Funktion „Bedingung“ ausgewählt werden. Wie man sieht, können mehrere Spalten die Funktion „Gruppierung“ besitzen, aber nur eine die eigentliche auszuführende Funktion (hier: „Bedingung“):


ACCESS kennt noch viel mehr Funktionen als die im Listfeld des Abfragefensters angezeigten und sie lassen sich nicht nur in der „Funktion“-Zeile einsetzen, sondern auch in der „Feld“-Zeile. Damit ist es möglich die Datensätze dieses Feldes zu manipulieren, bevor die Abfrage ausgeführt wird (z.B. Teile eines Namens oder eines Datums herausfiltern, ...). Die meisten Funktionen verlangen, wenn sie außerhalb der „Funktion“-Zeile verwendet werden, Parameter in Klammern. Feldnamen stehen in eckiger Klammer, Parameter werden durch Semikolon getrennt. Der Tabellenname muss nicht angegeben werden, wenn klar ist, aus welcher Tabelle das Feld stammt. Andernfalls steht er ebenfalls in eckiger Klammer, durch Punkt vom Feldnamen getrennt.

Beispiele für das Feld „Name“ aus der Tabelle „Schülerdaten“, Inhalt dieses Feldes: „Liechtenstein“:
	Funktionsbeispiel
	Ergebnis

	Links([Schülerdaten].[Name];3)
	liefert 3 Buchstaben von links („Lie“)

	Rechts([Schülerdaten].[Name];5)
	liefert 5 Buchstaben von rechts („stein“)

	Teil([Schülerdaten]. [Name];4;2)
	liefert 2 Buchstaben vom 4.Buchstaben an („ch“)

	InStr([Schülerdaten].[Name];"a")
	liefert die Position des Zeichens "a" im Namen oder 0, wenn es dort nicht vorkommt

	Länge([Schülerdaten].[Name])
	liefert die Länge des Namens (hier: 13)

	Glätten([Schülerdaten].[Name])
	entfernt Leerzeichen am Anfang und Ende

	LGlätten([Schülerdaten].[Name])
	entfernt führende Leerzeichen

	RGlätten([Schülerdaten].[Name])
	entfernt alle Leerzeichen am Ende

	Leerzchn(4)
	fügt 4 Leerzeichen ein (leerzchn(4)+[Name] liefert "    Liechtenstein"


Beispiel: „Wieviele Schüler gibt es pro Jahrgang (1A, 1B, 1C, ...)?“ - im Feld „Klassennummer“ soll nur das erste Zeichen („1“, „2“, ... ) berücksichtigt werden:
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f)
Abfragen mit Datumswerten

Datum()
liefert das aktuelle Datum in Form einer Zahl, deren Zählung mit dem 31.12.1899 beginnt  („1“ = „31.12.1899“)

Jetzt()
das aktuelle Datum inlusive momentaner Uhrzeit

Zeit()
die aktuelle Zeit

Jahr()
das aktuelle Jahr

Monat()
den aktuellen Monat

Monatsname(1)
den der Zahl 1 entsprechenden Monatsnamen („Jänner“)

Wochentag()
den aktuellen Wochentag (in Form einer Zahl: 1=„Sonntag“, 2=„Montag“, ... )

Wochentagsname(1)
den der Zahl 1 entsprechenden Wochentag („Sonntag“)

Tag()
den aktuellen Tag

Stunde()
die aktuelle Stunde

Minute()
die aktuelle Minute

Sekunde()
die aktuelle Sekunde
e)
Aktualisierungsabfragen

Sie erfordert zwei Schritte:
1)
normale („Auswahl“-) Abfrage erstellen

2)
Menü „Abfrage - Aktualisierungsabfrage“
Beispiel: die Preise aller Artikel der Kategorie „Süßwaren“ sollen um 10% erhöht werden:

1.Schritt:
eine Auswahlabfrage listet alle Waren der Kategorie „Süßwaren“ auf

2.Schritt:
In der Entwurfsansicht dieser Abfrage das Menü „Abfrage - Aktualisierungsabfrage“ aufrufen - eine neue Zeile („Aktualisieren“) wird eingeblendet. In dieser Zeile ist in der Spalte „Einzelpreis“ die Formel „[Einzelpreis]*1,1“ einzutragen (d.h. erhöhe den Inhalt des Feldes „Einzelpreis“ um den Faktor 1,1)

Ergebnis 1.Schritt:
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Ergebnis 2.Schritt:
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f)
Löschabfragen

Beispiel: „Lösche alle Schüler, die aus Salzburg kommen“. Zuerst sicherheitshalber eine normale Auswahlabfrage erstellen, um zu sehen, welche Datensätze eigentlich betroffen sind (in unserem Fall drei):

Anschließend (in der Entwurfsansicht der Abfrage) im Menü „Abfrage - Löschabfrage“ wählen. Die Zeile „Löschen“ wird eingeblendet. In dieser Zeile muss nun irgendeine Spalte den Eintrag „von“ anzeigen, sonst ist die Löschabfrage nicht ausführbar. Diesen Eintrag wird man aber nur finden, wenn in der ersten Zeile („Feld“) einer Spalte der Tabellenname mit einem Sternchen („Schüler.*“) versehen ist, d.h. „alle Felder“ – und nicht bloß (wie wir es bisher bei allen anderen Abfragen gemacht haben) ein einzelnes Feld der Tabelle. Denn gelöscht werden können nur ganze Datensätze, nicht einzelne Felder daraus (Abb. unten links: löschen nicht möglich, rechts: so gehört´s):


Datensätze aus Mastertabellen zu löschen, erfordert aus Sicherheitsgründen zusätzliche Schritte. Denn könnte man unbekümmert z.B. „Getränke“ aus der „Kategorien“-Ta​bel​le löschen, würden in der davon abhängigen Detailtabelle „Artikel“ alle Getränke „in der Luft hängen“. Der Fremdschlüssel im Feld „Kategorie“ hätte ja keinen entsprechenden Primärschlüssel mehr in der Mastertabelle.

Zuerst muss die „Löschweitergabe“ an die Artikel-Tabelle (und alle anderen Tabellen, auf die der Löschvorgang Auswirkungen hat) erlaubt werden: Menü „Extras - Beziehungen“, Doppelklick auf die Linie zwischen der Kategorien-Tabelle und der Artikel-Tabelle, im Dialogfenster „Beziehungen bearbeiten“ auf „Löschweitergabe an verwandte Datensätze“ klicken.

Erste jetzt lässt sich der Datensatz „Getränke“ in der Kategorien-Tabelle löschen. Damit werden auch alle entsprechenden Datensätze (also alle Getränke) in der Detailtabelle entfernt!


Aus diesen Gründen ist eine Abfrage wie „lösche alle Artikel der Kategorie Getränke“ nur in der Kategorie-Tabelle selbst möglich (die Detailtabelle darf nicht einmal geladen sein, sonst meldet Access „Löschen nicht möglich“!):
Entfernt man die Detailtabelle aus dem Abfragefenster, klappt´s wie gewünscht.

g)
Anfügeabfragen

Alle oder ausgewählte Datensätze einer Tabelle können damit in eine andere Tabelle übertragen werden. Voraussetzung: die Felder der beiden Tabellen haben den gleichen Felddatentyp.
1.Schritt:
im Abfrage-Entwurfsfenster die Tabelle auswählen, deren Inhalt übertragen werden soll

2.Schritt:
Menü „Abfrage - Anfügeabfrage“. Im Dialogfenster die Tabelle auswählen, in die die Datensätze übertragen werden sollen:


3. Schritt:
Felder auswählen, die übertragen werden sollen (wenn alle Felder: Doppelklick auf Sternchen) und mit Klick auf [image: image28.png]


 die Anfügeabfrage durchführen. Achtung! Der Primärschlüssel muss bekanntlich eindeutig sein. Daher kann der gesamte Inhalt einer Tabelle inklusive Primärschlüssel nicht in eine andere Tabelle übertragen werden, in der bereits gleichlautende Primärschlüssel vorhanden sind (sonst gäbe es dort mehrfach dieselben Primärschlüssel). Wenn man es doch versucht, meldet Access den Fehler „Schlüsselverletzung“ und überträgt die betroffenen Datensätze einfach nicht:
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h)
Tabellenerstellungsabfragen

Damit erzeugt man neue Tabellen, die gleich mit Datensätzen aus bestehenden Tabellen gefüllt werden. Eine komplette Kopie einer Tabelle geht übrigens einfacher mit dem Befehl „Kopieren“ (rechter Mausklick auf Tabelle im Datenbankfenster - „Kopieren“, anschließend noch einmal Mausklick rechts - „Einfügen“). Im Abfrage-Entwurfsfenster aus dem Menü „Abfrage - Tabellenerstellungsabfrage“ wählen, anschließend die Felder, deren Inhalt in die neue Tabelle eingefügt werden soll, auswählen und Abfrage ausführen (Klick auf [image: image30.png]


). Sinn macht eine Tabellenerstellungsabfrage besonders dann, wenn das Ergebnis einer Abfrage nicht einfach angezeigt, sondern in einer Tabelle (zur Weiterbearbeitung) gespeichert werden soll.
Berichte

Berichte haben nur einen Zweck: den Ausdruck. Zwar können auch Tabellen selbst gedruckt werden, aber gedacht sind sie dafür nicht und werden selten auf ein Blatt Papier passen. Berichte erstellt man ganz ähnlich wie Formulare (s.S. 4):

· als Grundlage dient eine Tabelle oder Abfrage
· sie bestehen im Wesentlichen aus Datenfeldern, die mit Feldern der Tabelle (oder Abfrage) verbunden sind und aus Elementen zur Beschriftung dieser Datenfelder
Berichte erstellen mit Hilfe des Assistenten

In der linken Spalte des Datenbankfensters „Berichte“ wählen, Doppelklick auf „Erstellt ein Formular unter Verwendung des Assistenten“. Tabelle bzw. Abfrage und die gewünschten Felder auswählen, Klick auf „Weiter“.

„Gruppierungsebenen“ benötigen wir vorerst nicht – mit Klick auf Pfeil „<“ entfernen, Klick auf „Weiter“. Sortierung der Daten ist normalerweise erwünscht: aus den drei Listen die Felder auswählen, die sortiert werden sollen. Klick auf „Weiter“

Als Layout wählt man am besten „Tabellarisch“. Wichtig: „Feldbreite anpassen“ einschalten, sonst wird der Bericht zu breit für eine Seite und muss nachträglich mühsam manuell in der Entwurfsansicht geändert werden.
Klick auf „Fertigstellen“
Berichte in der Entwurfsansicht
Wie Formulare können auch Berichte in einer „Entwurfsansicht“ nachträglich überarbeitet werden (Wechsel über Symbol links oben [image: image31.png]


 oder Menü „Ansicht“). Auch hier läuft alles ähnlich ab wie in Formularen: Mausklick selektiert ein Objekt, um Farbe etc. ändern zu können, zweiter Mausklick erlaubt Änderung des Textes (Änderung mit Taste „Enter“ bestätigen). Rechter Mausklick – Eigenschaften öffnet das Eigenschaftenfenster zum selektierten Objekt. Dort lässt sich u.a. die wichtige Information ablesen, womit die Datenfelder verbunden sind (Eintrag neben „Steurelementinhalt“). Berichte sind in 4 Bereiche aufgeteilt:
· Der „Berichtskopf“ erscheint nur einmal (auf der 1.Seite des Berichts), gedacht für Überschriften

· Der „Seitenkopf“ enthält Text, der zu Beginn jeder Seite wiederholt wird (z.B. für Beschriftung der Datenfelder)

· Der „Detailbereich“ enthält die eigentlichen Datenfelder

· Der „Seitenfuß“  wird am Ende jeder Seite wiederholt (gedacht für Seitenzahl, Datum, etc.)
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Datum und Seitenzahl mit Funktionen einfügen

Es gibt viele Funktionen, die im Bericht nützlich sind, z.B. das aktuelle Datum. Um sie im Bericht einbauen zu können, müssen zuerst Textfelder eingefügt werden:

„Toolbox“ öffnen (Menü „Ansicht – Toolbox“). Mit Mausklick Symbol für „Textfeld“ auswählen und auf die gewünschte Stelle im Bericht (normalerweise „Fußbereich“) klicken. Ein Textfeld besteht aus zwei Teilen: der Beschriftung (dem „Bezeichnungsfeld“) und dem eigentlichem Text (in dem momentan nur „ungebunden“ steht). Die Beschriftung wird meist nicht benötigt: nach Mausklick darauf kann sie (unabhängig vom eigentlichen Textfeld) gelöscht werden.

Zwei Mausklicks ins übriggebliebene Feld (der erste selektiert das Feld, der zweite aktiviert den Eingabemodus) erlauben endlich die Texteingabe. Wie in EXCEL beginnen Funktionen mit dem „=“ Zeichen. Das aktuelle Datum wird mit der Formel „=Jetzt()“ erzeugt (vgl. Übersicht S.18), die aktuelle Seite mit der Formel „=[Seite]“. Zusätzlich kann beliebiger Text in Anführungszeichen und durch „&“ verbunden hinzugefügt werden, z.B.:
="Seite " & [Seite]

Das Ergebnis dieser beiden Formeln im Bericht: 
Es kann passieren, dass Berichte unvollständig angezeigt werden. Im nebenstehenden Beispiel sind der rechte Rand des Namens und die Seitenzahl abgeschnitten:

Der Grund dafür liegt in zu hohen Werten für die Seitenränder. Über das Menü „Datei – Seite einrichten“ (ein Bericht muss geöffnet oder zumindest im Datenbankfenster selektiert sein, bevor dieses Menü gewählt werden kann) wird ein Dialog aufgerufen, in dem sich Ränder, Spaltenanzahl und ‑breite einstellen lassen.

Da ein Blatt Papier (übliches DIN A4 Format) rund 21 cm breit ist und Drucker einen gewissen Mindestrand benötigen, bleiben etwa 20 cm für unseren Bericht übrig. Daher darf die Breite des Berichts (abzulesen in den Eigenschaften des Berichts) + linker und rechter Rand nicht größer sein als diese 20 cm. In unserem Beispiel ergeben die Ränder 2 x 2,499 cm = 4,998 cm, mit der Berichtsbreite von 16,996 cm kommen wir auf eine Gesamtbreite von 21,994 cm – zuviel für eine DIN A4 Seite. Abhilfe: die Ränder entsprechend reduzieren (je 15 mm genügen) oder die Felder des Berichts so weit zusammenrücken, dass die Berichtsbreite verkleinert werden kann (mit der Maus den rechten Rand nach links verschieben oder Wert in den Eigenschaften eintippen)
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Datenbankdesign
Um Datenbanken effizient und vor allem gegen falsche Eingaben sicher zu machen, muss ihr Aufbau optimiert werden. Grundsätzlich sollte, wenn an einem Datensatz eine Änderung nötig ist (wenn z.B. ein Lieferant an eine neue Adresse übersiedelt), diese nur einmal an einer Stelle ausgeführt werden müssen. Auswirkungen auf andere Datensätze sollten automatisch erfolgen (z.B. alle Artikel, die von diesem Lieferanten bezogen werden). In der Praxis bedeutet das, eine Datenbank auf möglichst viele Einzeltabellen aufzuteilen. Die Optimierung einer Datenbank nennt man „Normalisierung“. Eine Datenbank sollte folgende Forderungen erfüllen:
a)
Jedes Feld darf nur einfache (nicht weiter teilbare) Daten enthalten (d.h. es soll „atomar“ sein). In Namensfeldern z.B. werden Vor- und Nachname getrennt. Das linke Beispiel zeigt, wie man es nicht machen sollte, das rechte ein „atomares“ Feld:
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b)
Jedes Feld sollte nur vom Primärschlüssel abhängig sein (er allein ist verantwortlich, jeden Datensatz eindeutig zu kennzeichnen). Felder, die darüber hinaus voneinander abhängig sind, gehören in eine eigene Tabelle:

Im folgenden Beispiel sind „Klasse“ und „KlassenVorstand“ voneinander abhängig und gehören daher in getrennte Tabellen (z.B. „Schüler“ und „Klasse“), da sonst bei jeder Aktualisierung fehlerträchtige Mehrfachänderungen nötig würden (wenn ein Schüler die Klasse wechselt, muss auch sein Feld „KlassenVorstand“ korrigiert werden):
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c)
Mit der Auslagerung von Daten in eigene Tabellen ist es außerdem möglich, Redundanz zu vermeiden, d.h. mehrfache Eingabe gleicher Daten: statt „1A“ für jeden Schüler dieser Klasse einzutippen (mit der Möglichkeit von Fehleingaben, die sich bei Abfragen auswirken, z.B. „1.A“ oder „1 A“) wird der entsprechende Wert aus einem Listfeld übernommen, das seinen Inhalt aus einer eigenen Tabelle bezieht (s.S.4).
Die Beziehung der beiden Tabellen wird durch Primärschlüssel in der Mastertabelle und „Fremdschlüssel“ in der Detailtabelle bestimmt. In den meisten Fällen wird dieser Schlüssel eine Zahl sein (z.B. die Buchnummer in einer Bibliotheksdatenbank), muss aber nicht: jedes Feld eignet sich als Primärschlüssel, das in allen Datensätzen mit Sicherheit unterschiedliche Werte enthält und - aus Gründen der Effizienz - nicht zu lang ist (max. vier Byte). In unserem Beispiel verwenden wir die beiden Buchstaben der Klasse (da sie die Klasse eindeutig kennzeichnen und stets nur aus zwei Zeichen bestehen, eignen sie sich bestens als Primärschlüssel in der Mastertabelle „Klassen“). 
Man unterscheidet drei verschiedene Arten von Beziehungen („Relationen“):



1:1 Beziehungen finden sich nur selten (z.B. zur Wahrung des Datenschutzes). Zu je einem Datensatz der einen Tabelle (z.B. Personaldaten von Angestellten einer Firma) existiert ein Datensatz in einer zweiten Tabelle (z.B. mit vertraulichen Daten). In der zweiten Tabelle muss allerdings die Nummerierung manuell an den Primärschlüssel der Haupttabelle angepasst werden.
m:n Beziehungen sind immer dann notwendig, wenn beide Seiten sowohl Master- als auch Detailtabelle sein können, d.h. keine eindeutige „1“-Seite vorhanden ist. In diesem Fall muss eine Zwischentabelle erzeugt werden, die die beiden anderen verbindet (sie übernimmt für beide die „1“ - Seite). Beispiel: ein Artikel kann von mehreren Lieferanten kommen, aber ein Lieferant kann auch mehrere Artikel anbieten:

Weitere Beispiele:

· Bücher können mehrere Verfasser haben, ein Verfasser kann aber auch mehrere Bücher geschrieben haben: Buchtabelle ( Zwischentabelle  Autorentabelle

· Bücher können (nacheinander) von mehreren Lesern entlehnt worden sein, ein Leser kann mehrere Bücher entlehnen: Buchtabelle ( Zwischentabelle (z.B. „tabEntlehnungen“)  Entlehnertabelle

· Artikel können von mehreren Kunden gekauft werden, ein Kunde kann aber auch mehrere Artikel kaufen: Artikeltabelle ( Zwischentabelle (z.B. „tabRechnungen“)  Kundentabelle

d)
Die Datenbank sollte „referentielle Integrität“ sicherstellen, d.h. dafür sorgen, dass weder in der Mastertabelle Datensätze gelöscht werden, zu denen noch Bezüge in einer Detailtabelle existieren (z.B. „1A“ in der Tabelle „Klassen“ löschen, solange noch Schüler diese Klasse besuchen), noch umgekehrt Werte im Fremdschlüsselfeld der Dateiltabelle eingetragen werden können, die nicht in der Mastertabelle existieren (z.B. „1Z“ in der Schülertabelle eintragen, obwohl es diese Klasse nicht gibt). Referentielle Integrität wird in ACCESS über das Menü „Extras  Beziehungen ...“ eingeschaltet: im Dialogfeld „Tabelle anzeigen“ (falls es nicht automatisch angezeigt wird, mit Klick auf das entsprechende Symbol [image: image38.png]


 öffnen) mit Doppelklick die Tabellen auswählen, die in Beziehung zueinander stehen:



Falls noch keine Linien zwischen den Tabellen die Beziehungen anzeigen, zieht man mit gedrückter Maustaste den Primär- zum Fremdschlüssel  ACCESS blendet eine Linie ein mit Symbolen für die „1“- und für die „n“-Seite. Doppelklick auf diese Linie öffnet das Dialogfenster „Beziehungen bearbeiten“. Dort kann nun mit Klick auf die Checkbox „Mit referentieller Integrität“ diese aktiviert werden.




„Spaltenkopf“





die Datensätze





Die einzelnen Datenfelder („Artikelname“, „Kategorie“, ...)





Kenzeichen für „Primärschlüssel“





Mausklick auf Pfeil öffnet Liste mit verfügbaren Felddatentypen




















„Gültigkeitsregel“: Eingaben werden auf bestimmten Zahlenbereich beschränkt





„Eingabe erforderlich“ auf „Ja“ setzen, um Eingabe zu erzwingen





für Listenfelder den Felddatentyp „Text“ wählen





Registerseite „Nachschlagen“ wählen





im unteren Bereich in die Spalte neben „Steuerelement anzeigen“ klicken und „Listenfeld“ wählen





„Herkunftstyp“ = „Wertliste“





„Datensatzherkunft“ = Liste der möglichen Werte (in Anführungszeichen, durch Strichpunkt getrennt)





Doppelklick hier, um Spaltenbreite anzupassen








In die „Autowert“-Spalte nichts eingeben (ACCESS erledigt das automatisch)





Mausklick hier wählt das gesamte Register








Mausklick hier wählt die Registerseite „Daten“





Name der Spalte, durch Doppelpunkt getrennt





Name des Feldes (in eckiger Klammer) aus der Tabelle „Artikel“ (durch Punkt getrennt





Name der  2.Feldes aus der gleichen Tabelle





Zeichen für „multiplizieren“





Name der Spalte





nach Lagerwert (Einzelpreis*Lagerbestand) aufsteigend sortierte Liste aller Artikel





die „logischen Ausdrücke“ in den Kriterienzeilen








mehrere Kriterien untereinander sind mit logischem „oder“ verknüpft (eine von beiden muss zutreffen)








 „Steuerelement-Assistent“


„Befehlsschaltfläche“





Formularkopf (enthält z.B. Überschrift): wird im Menü „Ansicht“  „Formularkopf/-fuß“ eingeblendet














Dateilbereich (enthält die eigentlichen Datensätze)




















Formularfuß (wie Formularkopf)





Tabelle „Schülerliste“











die „Feldliste“ enthält alle Felder dieser Tabelle

















mehrere Kriterien nebeneinander sind mit logischem „und“ verknüpft (beide müssen zutreffen)





Das Kriterium in beiden Zeilen wiederholen, da es in beiden gelten soll





vorher:	viele Schüler gehören zu jeder Klasse  es gibt viele Datensätze, in denen dieselbe Klasse angegeben wird





nachher:	die Abfrage nennt jede Klasse nur mehr einmal, die Funktion „Anzahl“ hat die Schülerzahl jeder Klasse errechnet





Die Abfrage: „Klassennummer“ wird gruppiert, „Sname“ enthält die Funktion „Anzahl“. Der Spalte wird ein eigener Titel (durch Doppelpunkt getrennt) gegeben











zweiter Mausklick: Unterformular selbst selektiert








Datensatzmarkierer und Navigationsschaltflächen unsichtbar machen





erster Mausklick: Container selektiert





„Registersteuerelement“ 





In der Toolbox muss „Steuerelement-Assistent“ aktiviert sein


Klick auf Steuerlement „Befehlsschaltfläche“


Klick ins Formular


„Befehlsschaltflächen-Assistent“ öffnet sich


Kategorien: „Formularoperationen“


Aktionen: „Formular öffnen“


Formular auswählen


„Fertigstellen“





Felder der Tabelle „Artikel“


	Felder der Tabelle „Lieferanten“





Formular „Lieferanten“














Formular „Artikel“





Mastertabelle





Detailtabelle





Doppelklick auf die einzelnen Tabellen blendet sie zur Bearbeitung der Beziehungen ein





= es gibt 6 Datensätze mit Artikeln der Kategorie „Fleischprodukte“





Die Beziehung zwischen Primär- und Fremdschlüssel wird durch eine Linie angezeigt. Das Symbol „(“ steht für die „n“-Seite








Artikeltabelle	Zwischentabelle	Lieferantentabelle





n:	1:	1:	n:














m:	n:





1:n Beziehungen sind die häufigsten: in der Mastertabelle gibt es je einen Datensatz (z.B. „1A“, „1B“, ... ), der in der Detailtabelle beliebig oft auftauchen kann (in den Datensätzen aller Schüler dieser Klasse):





Überschrift im „Berichtskopf“





Beschriftung der Datenfelder im „Seitenkopf“





Datenfelder im „Detailbereich“





Datum und Seitenzahl im „Seitenfuß“














Beschriftung	eigentlicher Inhalt des Textfeldes





Seitenränder (in mm)





Eigenschaften des Berichts





Breite des Berichts








� 	liefert alle Datensätze, die mit „G“ beginnen und beliebig lange Texte enthalten


� 	liefert alle Datensätze mit einem Datum vor dem 10.10.1982


� 	liefert alle Datensätze, in denen überhaupt nichts steht (weder „0“ noch Leerzeichen)


� 	liefert alle Datensätze, die nicht „Wien“ enthalten


� 	liefert z.B. „Mayer“ und „Meyer“


� 	liefert alle Datensätze, die „Wien“ oder „Linz“ enthalten





